
Jutta Ditfurth 
»Zu meinem 75. Geburtstag bitte ich herzlich 

um Spenden für das Archiv 
der Ökologischen Linken (ÖkoLinX)«

Seit 1978 archivieren wir Dokumente und Materialien der antiautoritären linken 
Strömungen, deren Teil wir waren oder sind. Das Archiv ist einzigartig, weil  
es Material enthält, das es so in offiziellen Archiven nicht gibt. Wir wollen in 
Zeiten des anrollenden Faschismus unser politisches Gedächtnis nicht verlieren 
und bewahren deshalb Materialien aus alten und neuen Debatten und  
Kämpfen für kommende politische Generationen auf. Die Archivalien bestehen 
aus Originaldokumenten, Manuskripten, Mitschriften, Protokollen, Kopien, 
Büchern, Themen- und Prozessakten, einem Foto-Archiv sowie Filmen. 
            Zu diesen Strömungen gehören z.B. die Anti-AKW-Bewegung der  
1970er, die Frauen- und Anti-§218-Bewegung, die Heim-Bewegung, die  
Startbahn-West-Bewegung, die frühe Auseinandersetzung mit Nazis (NPD, 
Wiking-Jugend, WSG Hoffmann, WSL). Der Internationalismus von Cuba, 
 Chile bis zur Westsahara. Das Archiv enthält thematisch breit gefächerte  
Prozessakten: z.B. der »Polizei-Prozess« von verschiedenen Institutionen der 
Polizei gegen uns (erfolglos), sowie der »Hoechst-Prozess« des damals  
weltgrößten Frankfurter Chemiekonzerns. Zu den neueren Prozessakten  
gehören die des »Elsässer-Prozesses«. Die Kritik an Ökofaschismus, Anthroposo-
phie, Malthusianismus, Earth First, WSL ist leider weiter notwendig. Nie  
aufgehört hat die Auseinandersetzung mit jeder Form von Antisemitismus  
und Rassismus, egal in welchem Teil der Gesellschaft, auch in der Linken. 
            Archiviert ist der Gründungsprozess von und die langjährigen  
Auseinandersetzungen in der 1980 gegründeten Partei Die Grünen in  
Frankfurt, Hessen und auf Bundesebene. Seit 1991 kommt die Geschichte  
der Ökologischen Linken dazu und seit 2000 die der Wählervereinigung  
ÖkoLinX-Antirassistische Liste. 
            Wir haben dieses Archiv über 48 Jahre lang selbst finanziert, die  
Miete, die Betriebskosten, Büromaterial, Regale. Unsere Arbeit war und ist 
ehrenamtlich. Aber jetzt brauchen wir Hilfe. Wir tragen zu schwer an den 
Restkosten des erzwungenen Umzugs vor einiger Zeit und brauchen auch für 
einige Zeit Hilfe bei den laufenden Kosten. 
 
Wir bitten euch herzlich um Spenden. Willkommen sind kleine und große 
Spenden oder Daueraufträge. Das Erfreuliche ist, dass diese als Spenden für  
die Ökologische Linke von der Steuer absetzbar sind. Spenden bis zu 3.300 EUR  
pro Jahr werden zur Hälfte von der Lohn- oder Einkommensteuer abgezogen, 
mensch bekommt also bis zu 1.650 EUR vom Finanzamt zurück. Zusätzlich  
werden Beträge oberhalb 3.300 EUR bis 6.600 EUR also maximal weitere  
3.300 EUR vom zu versteuernden Einkommen abgezogen. Für Verheiratete  
oder Verpartnerte verdoppeln sich die Beträge.

Herzlichen Dank und mit solidarischen Grüßen
Kontoinhaberin: Ökologische Linke	  
IBAN: DE67 5005 0201 0200 5006 51	
Frankfurter Sparkasse	
BIC: HELADEF1822
Verwendungszweck: »Spende Archiv«

oder PayPal:

Ökologische Linke  Glauburgstr. 20  60318 Frankfurt/M.
Kontakt für Fragen: jutta.ditfurth@t-online.de

www.jutta-ditfurth.dewww.oekologische-linke.de    


